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forderung durch rigorosen Zeitplan 'ersetzen' häusliche Nestwärme und
familienähnliche Bindungen.»

Der Schwerpunkt von Schades Arbeit liegt im Aufzeigen, dass erstens
viel zu wenig auf dem Gebiet der Entwicklungshilfe getan wird, und dass
diese mageren Beiträge oft noch falsch investiert werden. Zweitens geht es

ihm um eine Änderung der Spendermentalität, die sehr stark von Vorurteilen

geprägt ist. «Aus Angst, die Spendefreudigkeit könne zurückgehen,
unterbleibt dann häufig die notwendige Aufklärung über das, was eigentlich

zu tun wäre.»

Hinweis
Nachdem der politische Aufbruch Ende der Sechziger und anfangs der

Siebziger-Jahre nicht die gewünschten Ergebnisse gebracht hat, zeigen sich
bei der jüngeren Generation starke Resignationserscheinungen, die ihren
Ausdruck auch in der Flucht in die sogenannte Innerlichkeit finden. In
einem lesenswerten Beitrag in der Februar-Nummer der «Zukunft» (Wien)
setzt sich unter dem Haupttitel «Neuer Konservativismus» Lothar Müller
mit dem Thema «Weltflucht kontra Sozialismus» auseinander. In konzentrierter

Form äussert sich der Autor über die Tendenzen der immer mehr
überhandnehmenden Sekten und Jugendreligionen. Ebenfalls auf grosses
Interesse dürfte ein im gleichen Heft publizierter Beitrag des sowjetischen
marxistischen Dissidenten Roy Medwedew stossen, der sich mit den
positiven und negativen Werten des Dissidententums auseinandersetzt.

Otto Böni

Grabschrift für Gorki
Hier liegt
Der Gesandte der Elendsquartiere
Der Beschreiber der Peiniger des Volkes
Sowie ihrer Bekämpfer
Der auf den Universitäten der Landstrassen ausgebildet wurde
Der Niedriggeborene
Der das System von Hoch und Niedrig hat abschaffen helfen
Der Lehrer des Volkes
Der vom Volk gelernt hat.

Bertolt Brecht
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